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Berg- und Skischuhe, ausgezeichnet durch plastische
Brandsohlen, welche einen sehr guten Halt und bessere
Leistung ermöglichen. Ausstellungsnische Samuel Kunz,

Schwarzenburgstrasse 8, Bern

pyM
Eleganter Pumps o" w

genhaut, daz" i„|,

gleichem Mf^|
Armin Gasser. „d

machermeh'etj^jir»

Hochgeschlossener
Sommerschuh mit
besonders gutem
Halt für schwache
Füsse. Modell A.
Gasser, Bern

Reitstiefel
mit Stahib nd-
einlage, die den
Stiefeln ihre
ursprüngliche Form
erhält. Modell
Fritz Jossi

H
Reitstiefel in Boxkalf, gelb, in Luxusausführung. Aus-
Stellungsnische der Firma Fritz Jossi, Kasernenstrasse40,

Bern

keng- unct Zicizckvke. ausge^eiciinet 6uncti piesàke
knanctzoklsn, veiciis einen zekn guten i-ioit unci bezzens
I.si!tung enmöglicken. ^uüteilungznizcks 8emuei Xuni.

Zctivoniendungztnazze S, kenn

kisgonten Kumpi
genkaut,

gi-i-kem
änmin czo5-e^^^

t-toct>gsickio55enen
5c>mmenzcttuk mit
beionctenz gutem
I-ialtfunickvoctie
füzze. tvtocteil^.
Lauen. kenn

keitstiese!
mit Ztotiib nci-
einlege. ctie cien
5tisseln itins
unîpnvnglictie fonm
enkölt. t/ociei!
?nà à»i

keiktietei in öoxicoik, geib, in i.vxv-îciuàtût>nung. äuz-
îteliungzniscke cien i^inma 5ni»^ ^ozzi, Xo5ennsnztnoz5s^?.

kenn



-W-.

J
Ausstellung der Sektion Bern

des Schweizerischen Schuhmaohermeisterverbandes

Auserlesenes Luxusmodell,
aus Pythonschlange mit
eingebauter Einlage
für besonders empfindliche
Füsse, dazu im gleichen
Leder die entsprechende
elegante Tasche.
Modell Sennhauser,
Kornhausplatz 6

\ Manches Neue aufklärt. Der
""*'letic^'^'ch ein Aufklärungsmittel

Verdi^ Modelle der bernischen
Kt nicht allein im Hinblick
?*htiune"* Schönheit eine lobende

^ dar' ^ ®*®llen auch handwerkliche
Art,

[v»
"^nd sind wirklich einmalig in

pQj. ausgewähltem Material und
^ da

^ lehnen sie sich aus in ihrem
1 ^Sest^ meistenteils für besondere
.^4 wurden. Massschuhe bieten
%es. von Anbeginn einen Teil
i sozusagen in eigenen
A aùch a" ^nhlt sich wohl und kann
W** ^stung steigern. Wer sich
,» tiijj mt, in der Ausstellung seinen
Vi^fihen^ Gang einer Prüfung
pts çj wird bald erkennen, um

öie l einen Maßschuh gewinnen
allgjj fischen Schuhmachermeister
"istan ^Pvüchen Sprecht und haben
few Schulung bewiesen, dass

und zu leisten imstande sind.

Unten:
Modell Sennhauser. Wild-
leder, schwarz, kombiniert
mit Pythonschlange,
naturell

Après-Skischuhe in ganz
solider Ausführung
Modell
Sennhauser

Unten: Elegantes Luxusmodell, Kombina-
tion von schwarzem Wildleder mit Python-

schlänge

Ausstellungsnische der Modelle
Albert Sennhauser, Korn-
hausplatz 6

Eleganter Herrenschuh in Wildleder, natur-
braun. Modell Sennhauser

<1
Ausstellung 6er 8ektlon kern

îles 8ol>«el?vrl»vlien 8oliul>m»ot>ormolst«rverlisn6ss

Xuzerle5enei I.vxu5mo<ie»,
auz ?/tbonîckiongs mit
eingebauter Anlage
für beiomieri empfin6l:cbe
fü»e, liaiu im gieicben
I.e6er 6ie entzpreckerxie
elegante i'oicbe.
ktoüell Zennbouzer,
kornbousplati 6

^ Msnckes dleue sukklsrt. Oer
^cg^^îrklick ein àkkisrungsmittei

^ Klo6slle 6er derniscksn
nickt silein im Hinblick^ /Ui6 Sckönkeit eine Ioben6e

^ âsr ^ stellen auck ken6wsrkiicke
^ àâ wirkiick einmslig in

^>er
x, ^ susgewskitem kkstsrisi un6

^ ^icknsn sie sieb sus in ikrem
meistenteils kür beson6ere

^rj wur6sn. lVlssssekuke bieten
lVt

von Anbeginn einen ?eil
i n,^ L^kt so?.ussgsn in eigenen
li^àtick^ ^kit sieb wokl un6 ksnn^ llLm ^eistunß LteiZern. ^Ver sià

m 6er Ausstellung seinen
^inen Ssng einer ?rükung^ ^ ' âer wir6 dsi6 erkennen, um

Üj<> ^^k einen KlsLsekuk gewinnen
^^scksn Lckukmsckermsister

izt^ ^k>vücken gereckt un6 kaben
lcz^.

^ ì»n6 Sckuiung bewiesen, 6sss
un6 ?u leisten imstsn6e sin6.

Unten:
kioüell Zennbauier. Willi-
leüer. ickvari, kombiniert
mit f>xtbon!cklange,
naturell

^pl-èz-Zklzckune in ganr
zolicler Auskübrung
tvloüell
5snnkov5er

Unten: Elegante! buxusmolisll, kombina-
tion von îcbvarism Wilülslisr mit p/tbon-

zckiange

>UZ!teliunginizcbe 6er ^toüslle
widert Zennkauier, Korn-
bauzploti 6

Eleganter l-ierrensckuk in Wil6le6er, natur-
braun, kioüell Zennkauier



Moderne, praktische und elegante Damenwesten
Modelte H. C.

Nr. 2641 Damenweste
/ur Ä4 bis SÄ cm Ofrerwezfe

Maferia/: 350 g Wolfmisohgarn « Cineffa », Art.
,3200. 2 Nadeln Nr. 2'/t. 6 Knöpfe. Druckknöpfe.

Strlekari: 1. Börd-III-»
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1 M. I.

chen und Kragen 1 M.
r., 1 M. 1., die Rm. auf
beiden' Seiten verschr.
2. Grundtnuster: siehe
nebenstehendes Schema.

i'lrickprobe: 18 M.
Anschlag 17 N. hoch im
Grundmuster gearbeitet,
geben eine Breite von
6 cm und eine Höhe von

| 1 M. r. — - 1 M. I. 4 cm. Es ist wichtig,
rechte Seite dass Sie eine Strickprobe

arbeiten und diese mit
obigen Angaben vergleichen. Je nach Ergebnis ver-
wenden Sie feinere oder gröbere N., oder ketten
mehr oder weniger M. an.

Bücken: Anschlag 90 M. Bord 6 cm hoch 1 M. r.,
1 M. die Rm. verschr.; dann weiter im Grundmu-
ster. Dabei in der 1. glatten N. regelmässig verteilt
auf 126 M. mehren. Nach je 2 cm am Anfang und
am Schluss der N. je 1 M. aufn., im ganzen 12 M.
(138 M.). Bis zum Arm/och im ganzen 23 cm; für
dieselben 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1, M. albketten (104 M.).
Das Armloch 20 cm hoch, dann die mittleren 10 M.
für den Halsausschnitt abketten und für die Run-
dung 4mal 3 M. Gleichzeitig 35 Achselm. in 5 Stufen
abketten.

.Rechter Vorderfeil.' Bördchen: Anschlag 70 M.,
1 M. r., 1 M. 1., die Rm. verschr., 6 cm hoch, dann
von der Armlochseite her die M. in Stufen abketten,
so dass der vordere Rand länger wird: 12, 8, 7, 6,
5, 4 M., dann 2 M. bis 16 IM. bleiben. Diese mitein-
ander abketten. Anschlag für den oberen Teil (von
der Armlochscite an) 12 M. Nun wie folgt dazu ge-
gen den vorderen Rand hin anketten und gleich-
zeitig im Strickmuster arbeiten: 8, 7, 6, 5, 4, 3 und
6mal 2 M. und zuletzt 16 M. (73 M.). Die ersten 4
M. des vorderen Randes als Bördchen fortlaufend
zum unteren Teil 1 M. r., 1 M. 1., die Rm. verschr.
weiter stricken. 'In der 4. N. wird am vorderen
Rande das 1. Knopflochpaar gearbeitet über die 3.,
4., 5. und 6. M., sowie die 10., 11., 12. und 13. M.
Diese Knopflöcher werden 2mal nach je 6 cm wie-
derholt. Auf der Armlochseite die gleichen Aufn.
wie (beim Rucken. Der Vorderteil bis zum Arm/och
1 cm höher und dieses Mehrmass beim Zusammen-
nähen unterhalb des Armloches einhalten. Für das
Armloch 6, 5, 4, 3, 2, 2, 1, 1, 1 M. abketten (53 M.).
Mit dem Armloch beginnen die Ahn. für den Hals-
ausschnitt und werden für denselben mit je 3 Zwi-
schenn. die beiden' letzten M. zus. gestrickt bis 35
Achseim. bleiben. Das Armloch 1 cm höher als beim
Rücken und die bleibenden 35 M. in 4 Stufen ab-
ketten.

Der linfce Vorderteil entgegengesetzt gleich, nur
ohne Knopflöcher.

.Schalkragen: Anschlag 3 M„ dann 1 M. r., 1 M.
1., die Rm. verschr.; auf der Innenseite am Schlnss
jeder N. 1 M. aufn. bis 21 M. Ohne Aufn. weiter, bis
der Kragen am geraden Rand '52 cm misst und nun
am Schluss der N. auf der Innenseite 2 M. zus.

stricken bis 3 M. bleiben. (Läng*
de»

schnitt entsprechend.) „»nriäl
Ausarbeiten: Vor dem Zusanwiw ^ get

alle Teile, mit Ausnahme der B®

fîrnssC <ihrer richtigen Form und Grössejen, '

tisch geheftet, rechte Seite nach -(ältif

feuchtes Tuch darüber gelegt üb® ^jt ijj
gelt. Dann werden die fordertet
schlag sorgfältig an die Börden fasse«)

Nähte wie folgt zusammennähen: » t. P'
rechten Seite der Arbeit 2 zw«sehe ^
der folgenden M. liegende 0" «den
sie mit den entsprechenden Qu®*

^ die

überliegenden Teils zusammen, te® gtepps"Ç
Querfäden usw. Die Achsel nut
sammennähen. Um den voMiete. rf
Halsausschnitt je 1 T. f. M. ha jnOt'

Beginn zu Beginn der Ahn. ,jt«v
den Halsausschnitt annähen, und

^
zen. Uni das Armloch auf 1

j
auffassen, 3 T. hoch 1 M. r., /«nfo*

schränken; mit der 4 T. sorgte., .^elll

Rm. r., die ILm 1. Knopflöcher " pii

mit KnopfloChstich umnähen 3ijia'4i(
Knöpfe annähen. Das Bqrd' ® gje

N

knöpfen schliessen. Zuletzt übe

feuchtes Tuch legen und sorgte»

Nr. 2639 Hochgeschlossene
Ober«*'"

/ür 84 bis 88 cm

Material; 300 g Cabtee-JVo''« ' ^Nr. 2'/2, 10 Knöpfe, Druckknöpl«.
.S'ln'ckarl: 1 Bördchen die

rechte Seite, 2 M. r., 1 M. »*>^ $

'''eich'

r

die^>
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sef y

Anne'

Rreite,;!^

rechte Seite |

eine

iM.r. — P^Lw
r»

1

wff.

t,

94 M. Bord 11 cm hoch 2

verschr. Dann weiter im M- 2
1. N. regelmässig verteilt »'» yjj»
je 3 cm am Anfang und am '

fie»
*

aufn. bis 122 M. In einer Gesa ,,Dl<e -Ii,

3, 2, 1, Gl * rtjfür je 1 Armloch 4, 3, 2, ». »» * 30
Das Armloch gerade messe ^ »

Achselm. in 4 Stufen abkett -

M. für den Halsausschm'!'- 76 ' er-':/

flechter Vorderteil: Anseht"» <j,e ^
Bord wie beim Rucken, du^"_ jtffl
des vorderen .Bandes forth«" .* Ä
M. r., 1 M. h, die Rm. !»• U®
das Grundmuster, dabei in d®'' '
gelbiässig verteilt 8 M.
BöCdchen wird das 1. Knopf

j. î '. ",W! >
stricken vom vorderen Kann ab- '
ab, stricken 19 M., ketten j> 7 \V
M. werden in der folgenden
gen.

ffc

imfl ."fdie äst««

i'4
Die Knopflochpaare Mm« d«c

derholen. Auf der Armloch» er

wie beim Rücken und m »

demselben für das
abketten (72 M.). In einer

H*". >'i

,5

"f.! die
die 33 M. des Knopflochtei'ls » ^ ^,|
In jeder 4. N. (3 Zwischenn-) „ b jef

die beiden letzten N, zus. j,öf>e''
bleiben. Der Vorderteil 1 " 7,M. „.pl
und eine gleiche schräge

Hollo VnrWl'r/^ll D.Der zweite Vorderteil
ohne Knopflöcher.

«- F
2644.

Ausarbeiten: siehe Nr. * j(, ^
Hilfsnadel liegenden M. «"

^
,-iei'

M. auffassen (142 M.), 4 Voj
M
iP.i «"a

1 M. 1., fortlaufend zu ECMäl'?
stricken, dabei, in den he ^ - y)
M. zus. stricken. Mit der ' jocfr

Aermdlbördchen: A'orn
^ „(j-jck®"'

und ein gleiches Bördcbe
ausschnitt.

Nr. 2640
We"*® tili

Material: 250 g Cabine-
Nr. 21/z, 10 kleine und * »

ei" 4
faden. «nrche» '["ieBcf

.Slrlclcari: 1. Alle 'h' [ii't J

ister, d. i. 1 M. r,, 1 *

-
muster,

lìlvÂerve, pràîsâe unâ ele^àe vameu^esteu
Aoâelle L. /là D.

kir. 2641 Osmenvveste
/ür ^4 bis ^ e/n Obermeite

llktilerial.' SA) z IVollmisckgarn «Dinella», .4r>.
32Ul). 2 Xuâeln Xn. 2^/2. 6 Xnopke. Druclcknvple.

Strickarl: 1. Lôrâ->-^
1 i
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1 61.!.

eben unâ kragen 1 61.

p., I 61. I., à L,n. link
beiâen Seiten versckr.
2. Drunâm osier: sieke
neden8tedenâe8 Tedemu.

Slriekprobe: 18 61.

(Vnsedla^ 17 bi. doed im
Drunâmuster gearbeitet,
geben eine Drei te von
6 ein unâ eine Höbe von

; 1 61 r. - - I 61. I. 4 em. ks ist vicktig,
rsckts Ssits âass Sie eine Strickprobe

arbeiten un<t àiese mit
obigen Angaben vergleicken. Se nack Ergebnis ver-
venâen Sie keinere »tier gröber« 61., ocier ketten
inebr »tZer veniger 61. an.

Lüeken: Vnscklag 9V >1. L»r<l 6 cm bock 1 61. r.,
1 61. âie km. versckr.; tiann veiter im tiruncimu-
vier. Dabei in âer 1. glatten 61. regelmässig verteilt
aul 12k 61. mekren. klsek je 2 cm am Vnkan» un<I

am Sckluss <ler 61. je 1 61. sukn., im ganzen 12 61.

(138 VI.). Lis 2um ârnilocli im ganzen 23 cm; kür
dieselben 5, 4, 3, 2, 1, 1, 1» 61. abketten (194 61.).
Da» Xrmlock 29 em boeb, âann âie mittleren 19 61.

kür <len Dalsaiisscknitl abketten unâ kür <1ie Lun-
âung 4mal 3 >1. DIeickreitig 36 ácbselm. in 6 Sinken
abketten.

Leckler Voräerlekl: Löräcken: 6nscdlag 79 >1.,
1 61. r.> 1 61. I., âie Lm. versckr., 6 cm bock, tlan»
von <ler ààrmlocbseite ber âie A. in Sinken abketten,
so âass âer vorâere Lanâ langer virât 12, 8, 7, k,
6, 4 N., âann 2 61. bis 1k Al. bleiben. Diese mitein-
anâer abketten, ánscblag kür âen oberen 'keil (von
âer Vrmlvckseite an) 12 N. klun vie kolgt âann ge-
gen âen vorâsren Lanâ bin anketten nnâ gleicb-
Zeitig im Strickmuster arbeiten: 8, 7, k, 5, 4, 3 nnâ
kmal 2 61. unà zuletzt 1k >1. (73 61.). Die ersten 4
61. âes vorâeren LanÄes als Löräcken koràutenâ
zum unteren 'i'eil 1 ài. r., 1 61. âie Lm. versckr.
weiter stricken. In âer 4. X. wirà «m vorâeren
Lanâe âas 1. knopklockpaar gearbeitet über âie 3.,
4., 5. unâ k. 61., sovie âie 19., 11., 12. unâ 13. 61.
Diese knopklöcker verâen 2msl nack je k cm vie-
âerdolt. /^uk âer ^rmloedseite âie ßleicden /^ukn.
wie ldeim ktüeken. Der Vorâerteil dis sum 24rm?0e/i
1 cm böber unâ âieses .Vlebiinass beim Zusammen-
näken unterbslb âes iìrmlockes einbälten. ?ür âas
ârmlock 6. S, 4, 3, 2, 2, 1, 1, 1 61. abketten (SS 61.).
61it âem 6,mlocb beginnen âie .6bn. kür âen Loks-
aàcknilt unà verâen kür âenselben mit je 3 Xvi-
scbenn. âie beiâen letzten 61. zus. gestrickt bis 36
âckseim. bleiben. Das .Vrinlnck 1 cm böber à beim
Kücken unâ âie dleibenâen 35 61. in 4 Stuke» ab-
ketten.

Der linke Vorâerkcil entgegengesetzt gleicb, nur
akne knopklöcker.

Sckârugen: ânscblag 3 61.. âann 1 61. r., 1 61.
I., âie km. versckr.; auk âer Innenseite am Scblnss
jeâer 61. 1 61. aukn. bis 21 61. Obne áukn. veiter, bis
âer kragen am geraâen Lanâ 52 cm misst unâ nun
am Scbluss âer X. auk âer Innenseite 2 61. rus.

stricken bis 3 61. bleiben, (Káê
<tc>«

scbnitt entspreekenâ.)
/lusarbeilcn.- Vor âem ^ìisaMM^ ^

utle "deile, mil iVusnudme âer dor" ^en
idrer riebtigen borin unâ tirôsstì
liseb gekektel, reckte Seite
keucbtes luck äa, ü!>er geivgt lît

gelt. Dann verâen âie Vorâerter ^
seklag sorgkälti'g au âie
Xäkte vie kolgt rusammenoäken: o

â«k

reckten Seite âer Arbeit 2 rvisc"«.'
^

âer koigenâen U. liegenâv ^>clt
sie mit âen entspreckenâen Kt»
ûberiiegenâeu leils zusammen, k»s

Duerkââen usv. Die âcksei w>>

sammennsken. Dm âen vorâeiv ,^
Ilalsausseknitt je 1 l. k. 61. ^ l»»^
Leginn ru keginn âer Vbn.
âì.il I4:â8iìUîî8ednitI gnnâden, unâ

^
2en. Dm âiì8 iVimIttà out 1 ^ie

outtassen, 3 1. doek I r.» ,ìis:s
sckrànken; mit âer 4 1'. sorgi^ aâe^>.jî!

Lm. r., âie !I.m I. knupklncker »>>

mit kuopkloekstick um näken ünö

knöpke auuäken. Das Lö^ lie
knöpkeu sckliessen. /.u>ct/.t üoci

keucbtes luek legen unâ sorg'tit

Dir. 2639 lloekseseklosseoe

/ür 84 bis 88 cm

àkcrial.- 399 g Labkile-^le ^Xr. 2>/°. 19 knöpke, DruckknöP'^
Stri'àrl.- 1 »öräcken "»<> gl» ^

reckte Seite, ^ 2 61. >., 1 61. .x

lk,>-^

öi°'^

!->>>>>>-">>>> l - ^5
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^'77i»
6"

eine

^i.e. - ' s.rob° ..^ âr

t
M.7 t.

94 61. Lorâ II cm bock 2 ''èsiek V
versckr. Dann veiter im
1. 61. regelmässig verkeilt »»> ^^lnss, ^

je 3 em am Vukang unâ
aukn. bis 122 61. In einer t-esa

3. 2. 1, lkür je 1 ârmkuck 4, S, 2, zg ^
Das Vrinlock geraâe wessn ^je ^

»

âcksekm. in 4 Stuten abkette
6l. kür âen //aksilllsscknitk. 75

àbtcr Vorâcrteik: ^nsCbiag
^

Sm-â wie deim ttueken» âoun
âes volâcren Lanâes kortk»"7 gl>et ^
6l. I 61. l.. âie Lm. ver^ à ^âas tírunâmuster, âabei in ^

gebnàssig verteilt 8 61. auk»- .ggt ê i

Lô^âcken virâ âas 1. 4lnop^ ^ Z '. >
stricken vom vorâeren Ib.no^ à,d.

>

ab, stricken 19 61., ketten o ^
61. verâen in âer koigenâen

gen. 4nn>l ''7â>sDie knopklockpasre tn' '<l.s
âerkolen. .6 u f âer i6rmlonk° .^>,er
vie beim Lücken »nâ >77^^ j
âemssiben kür âas
abketten (72 6l.). In einer

1.

S
air

âie 33 61. âes knopklockteils » ^r
In jeâer 1. 61. (3 /visckenn-) d ^
âie keiâen letzten kl.ru!-. 7 j,zkrk
bleiben. Der VorâerìeA I ^ ..'«l. ,-l/î
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fîir arbeiten für die herrliche J^adezeit

!* "ich! ohne Kopfbedeckung
" der Sonne sitzen

b'"nenof ^gebastelten Sommerhut,
- hr, werden kann und fast
I iu^sch • Dazu ist er praktisch

j,^ht g,, H?* abgebildeten Sommer-
I folgen r>

^®sten Zellwollgarn und
if ^ 3 ®st (Kunstbast). 1 Häkel-

werden sechs gleiche
)%., *Vb'e 5* zwar abwechselnd in einer
fi S- ^ach!üi"®^lag M. Alles feste
ifeo *bßen ^ wird am Anfang und

®

di die 2 nächsten Abn.
Vt ^®Üe J®**' jeder Tour bis 14 cm
Hu* fy^^T^nnähen. Den Rand
tj.^e Tvera Schnürchen arbeiten. In
H .^arid u verteilt 8 M. aufgenom-

' ti t nach Wunsch breiter
^ h, ekomL werden. Um etwas
,Vu ' den v"' durch leichtes Zucker-
Jwd&n opfern will) ziehen
\w_ ®'h den Kopfteil nähen,

gen»,, durchziehen, um die««• zu erhalten.

Bade- und Spielkleidung
/ür ?"—S/a'An'ge

Material: 120 g Garnwolle, 1. Farbe und
70 g andersfarbige Wolle, 2. Farbe. Nadeln
Nr. 2)4, 1 Spiel Nadeln.

Stricktechnik für Höschen: 2 M. r., 2
M. 1. In jeder Nadel versetzt; für Jäck-
lein: 1. und 2. Nadel: 1. Farbe rechts. 3.

und 5. Nadel: 2. Farbe 4. M. r., IM. 1. abh.
(Den Faden hinter der abgehobenen M.
durchführen.) 4. und 6. Nadel: 2. Farbe 4

M. 1., 1 M. r. abh., den Faden vorn durch-
führen 7. Nadel: 2. Farbe alles r. 8. Nadel:
2. Farbe alles link. 9. Nadel: 2. Farbe alles
rechts. 10. Nadel: 2. Farbe alles 1. 11. Na-
del: von der 1. Nadel an wiederholen.

Höschen: Man beginnt am Vorderteil
unten zwischen den Beinlingen mit 18 M.
in der 1. Farbe und schlägt für die Bein-
iinge am Ende jeder Nadel 3 M. neu hinzu
m, bis 78 M. Nun wird in den Seiten-
nähten 6mal 1 M. abgenommen, im Ab-

ä stand von je 2 cm. Bei etwa 18 cm An-
schlag nimmt man im gleichen Abstand
4mal 1 M. auf. Bei 26 cm ab Anschlag
rundet man das Armloch aus mit: 4mal
2 M., dann stets 1 M. bis 34 M. verbleiben,
diese auf einmal abk.

Rückenteil (Höschen) wird 25 cm hoch
(in der Mitte gemessen) genau so gearbei-
tet, wie der Vorderteil, dann den Aus-
schnitt wie folgt: Von der Mitte aus gegen
beide Seiten 3mal 4 M., 3mal 2 M. und an-
schliessend stets 1 M. bis zur Seitennaht.

Fertigstellung: Nachdem die beiden
Teile zusammengenäht sind, fasst man die
M. rund um die Beinlinge auf ein Spiel
Nadeln (am Modell 68 M.), strickt 14 Na-
dein glatt r., legt dieses Bördli zur Hälfte
nach innen um und säumt es an.

Träper: Die Träger bestehen aus einem
10 M. breiten und 42 cm langen, in Rippen
gestr. Streifen und werden angenäht.

Jäcklein: Rücken: Anschlag 61 M. im
vorgeschriebenen Muster arb. 12 cm ge-
rade, dann das Armloch mit 3, 1, 1 M.
ausrunden. Nach weiteren 11 cm Achsel-
schräge mit 3mal 7 M. Den Rest auf ein-
mal. Vorderteile: Je 42 M. anschlagen.
Armloch und Achsel abnehmen wie am
Rücken. Bei 19 cm ab Anschlag den Hals
mit 7, 3, 2, 1, 1, 1, 1, M. ausrunden

Die Farbenzusammenstellung ist
folgende:
4 Runden in Farbe 1, z. B. grün
1 Runde in Farbe 2, z. B. blau
1 Runde in Farbe 3, z. B. gelb
1 Runde in Farbe 4, z. B. rostbraun

Dieser Mustersatz wiederholt sich
bis zu einer Länge von etwa 35 cm.
Die Länge richtet sich nach unseren
Wünschen; wir können einen grossen
oder auch kleineren Beutel her-
stellen.

Nun wird der Wachstuchboden
und der etwa 65 cm lange Streifen
zusammengenäht und beide Teile,
der gehäkelte Boden und das Wachs-
tuch zusammengenäht. Der Karton-
boden ist dazwischenzuschieben. Für
das Wachstuch nehmen wir einen
alten Regenmantel, Kapuze oder kau-
fen die jetzt im Handel erhältliche
Oelseide. (Wachstuch ist jedoch stär-
ker.) Das Wachstuch wird oben 3 cm
ab Kante innen angenäht. Zum
Schluss häkelt man in allen vier
Farben eine Luftm.-Kette und zieht
eine Kordel durch.

häkelter ßadebeutel
(Aus Zellwollresten)

Material: 4 Farben Wollresten, 1

Häkelnadel Nr. 2/4 ; zum Ausfüttern
ein 29 cm breites und 65 cm langes
Stück Wachstuch. Für den Boden
benötigt man ein rundes Stück
Wachstuch von 23 >4 cm Durchmes-
ser, sowie einen starken runden
Karton von 22)4 cm Durchmesser.

Arbeits/olpe: Zuerst wird ein run-
der Boden mit der Farbe Nr. 1 ge-
häkelt, und zwar fängt man mit 4
Luftm. an, schliesst diese zu einem
Ring.
1. Runde: in jede Luftm. 2 feste

Maschen.
2. Runde: 2 feste Maschen in jeder

M. der 1. Runde.
3. Runde: wechselnd lmal 2 und

lmal 1 feste M. In den folgenden
Runden werden die Aufnehmen
verteilt mit 2, 3, 4 M. ausgeführt.
Weiter arbeiten bis zum Durch-
messer von 23 cm. Hierauf wird
die Tasche in Stäbchentouren,
ohne Aufnehmen beendet.

Aermel: Anschlag 50 M. 4 Rippen in
der 1. Farbe, dann wieder im Strickmuster.
Beidseitig der Naht nach jeder 3. Nadel
1 M. aufnehmen. Für die Armkugel zu-
erst 2, dann immer 1 M. am Ende der
Nadel abn., bis 15 M. verbleiben. Den Rest
auf einmal.

Zusammennähen: An den beiden Vor-
derteilen die Verschlusskanten 1 cm nach
innen umsäumen. Die Kanten von Höschen
und Träger sowie den Halsausschnitt vom
Jäcklein wie folgt mit der 2. Farbe ab-
häkeln: 1. Tour: feste M., 2. Tour: feste M.
4 Luftm., nun wieder zurück in die 3.
feste M. Das Jäcklein erhält ausserdem
noch oben am Hals 2 Luftm.-Schnürchen
zum Binden. Am Modell wurde für die 1.

Farbe rostrote Wolle, für die 2. Farbe eine
grüne Wolle gewählt
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kacìe- unà KpieUîieiàunK
/ür 7—H/ârixe

Material.' 128 g Qsrnwolls, b Lsrbe und
70 g sndersksrbige Wolle, 2. Lsrbe. Lsdsln
kir. 214, 1 Spiel Lsdeln.

Stricktecknilc kür Löschen: 2 M. r., 2
M. 1. In secier Lsdsl versetzt; kür dsck-
lein: 1. und 2. Lsdel: I. Lnrbe rechts. 3.

und 5. Lsdsi: 2. Lsrbs 4. M. r., IM. l. sdk.
(Den Laden hinter der abgehobenen M.
durckkükrsn.) 4. und 6. Kindel! 2. Lnrbe 4

M. I., 1 M. r. sbk., den Laden vorn durch-
kükren 7. Kindel: 2. Lnrbs »lies r. 3. Kindel:
2. Lnrbs nllss link. 9. Kindel: 2. Lsrbe slles
rsckts. 19. Kindel: 2. Lsrbe slles l. 11. kis-
del: von der 1. Kindel sn wiederholen.

Löschen. Msn beginnt nm Vorderteil
unten 2wiseken den Leinlingen mit 18 M.
in der 1. Lsrke und schlägt kür die Lein-
linge nm Lnde jeder Kindel 3 M. neu kinsu
m, bis 78 M. KIun wird in den Seiten-

> linkten 6mnl 1 IVl. Abgenommen, im 7Vb-
tnnd von je 2 cm. Lei etwn 18 cm à-

scklng nimmt mnn im gleichen Abstand
4mnl 1 IVl. nuk. Lei 26 cm nb Anschlag
rundet mnn dns /Vrmlock nus mit: 4msl
2 IVl., dnnn stets 1 IVl. bis 34 IVl. verbleiben,
diese nuk einmsi sbk.

Rückenteil (Höschen) wird 25 cm kock
<in der IVlitte gsmessen) gsnnu so gsnrbei-
tet, wie der Vorderteil, dnnn den /Vus-
schnitt wie kolgt: Von der IVlitte nus gegen
beide Leiten 3mnl 4 IVl., 3mnl 2 IVl. und sn-
seklisssend stets 1 IVl. bis 2ur Seitsnnnkt.

Fertigstellung: kinckdem die beiden
Leile 2usgmmongsnsbt sind, knsst mnn die
Ivl. rund um die Lsinlinge nuk ein Spiel
Kindeln (nm Modell 63 IVl.), strickt 14 kln-
dsln glntt r., legt dieses Lördli ?.ur Lälkte
nsch innen um und säumt es sn.

Lräper: Ois Lrsger bestehen nus einem
16 IVl. breiten und 42 cm lsngen, in Lippen
gestr. Streiken und werden angenäht.

däclclsin.' Lücken: iVnscblsg 61 IVl. im
vorgeschriebenen Muster srk. 12 cm ge-
rsde, dnnn dns /Vrmlock mit 3, 1, 1 M.
susrundsn. KInch weiteren 11 cm /Vcksel-
sckrnge mit 3msl 7 M. Osn Lest nuk sin-
msl. Vorderteile: ds 42 M. snseklngen.
Armloch und /Vckssl Abnehmen wie sm
Lücken. Lei 19 cm sb /Vnseklsg den Lsls
mit 7, 3, 2, 1, 1, 1, 1, M. susrunden

Oie Lsrden2usgmmenstellung ist
kolgende:
4 Lunden in Lnrbe 1, 2. L. grün
1 Lunde in Lsrbe 2, 2. L. blsu
1 Lunde in Lsrbe 3, 2. L. gelb
1 Runds in Lsrbe 4, 2. L. rostbraun

Oisser Mustersst2 wiederholt sick
dis 2U einer Länge von stws 35 cm.
Ois Längs richtet sick nsch unseren
Wünschen; wir können einen grossen
oder suck kleineren Lsutsl her-
stellen.

klun wird der Wsekstuckbodsn
und der etws 65 cm Isngs Streiken
2ussmmengenäkt und beide Leile,
der gehäkelte Loden und dss Wscks-
tuck 2ussrnmengenäkt.. Oer Lsrton-
dodsn ist ds2wiscken2uschisben. Lür
dss Wsckstuck nehmen wir einen
slten Legenmsntel, Lspu2s oder ksu-
ken die jet2t im Lsndel erkältlicke
Oelseide. (Wsckstuck ist jedock stär-
ker.) Oss Wsckstuck wird oben 3 cm
sb Lsnte innen sngenäkt. 2um
Schluss käkelt mnn in sllen vier
Lsrbsn eine Luktm.-Leite und 2iekt
sine Kordel durck.

Mäkelter Kadelzeutel
t/Vus ^ellwollrssten)

Material.- 4 Lsrden Wollrssten, 1

Lskelnsdsl kir. 2X; 2um àskûttern
ein 29 cm breites und 65 cm lsngss
Stück Wsckstuck. Lür den Loden
benötigt msn ein rundes Stück
Wsckstuck von 2314 cm Ourekmes-
ser, sowie einen starken runden
Lsrton von 2214 cm Ourckmesser.

^4rbeitz/olge.' Zuerst wird ein run-
der Loden mit der Lsrbe kir. 1 ge-
käkelt, und 2wsr kängt msn mit 4
Luktm. sn, schliesst diese 2u einem
Ling.
1. Runde: in jede Luktm. 2 keste

Msscksn.
2. Lunde: 2 keste Msscken in jeder

M. der 1. Lunde.
3. Lunde: wechselnd Imsl 2 und

Imnl 1 keste M. In den kolgsndsn
Lunden werden die àknekmsn
verteilt mit 2, 3, 4 M. susgskükrt.
Weiter arbeiten bis 2um Ourck-
mssser von 23 cm. Liersuk wird
die Lsscke in Stäbeksntoursn,
okns /Vuknskmen beendet.

áermel.' /Vnscklsg 56 M. 4 Rippen in
der 1. Lsrbe, dnnn wieder im Strickmuster.
Lsidseitig der klskt Nsck jeder 3. Lsdsl
1 M. suknekmen. Lür die /Vrmkuge! 2U-
erst 2, dann immer 1 M. sm Lnde der
Lsdel sbn., bis 15 M. verbleibsk. von Lest
suk einmal.

2Iusammenirahö?i.' à den beiden Vor-
Zerteilen die Verscklussksnten 1 cm nsck
innen umsäumen. Oie Lsnten von Löschen
und 1'rnger sowie den Lslssusscknitt vom
däcklein wie kolgt mit der 2. Lsrbs ab-
käksln: 1. Lour: keste M., 2. Lour: teste M.
4 Luktm., nun wieder 2urück in die 3.
keste M. Oss dscklein erkält ausserdem
noch oben sm Lsls 2 Luttm.-Scknürcksn
2um Linden, /im Modell wurde kür die 1.

Lsrbs rostrote Wolle, kür die 2. Lsrbs eine
grüne Wolle gewäklt.
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